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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 241.

Bekanntmachung,die Auszahlung der zum 2. Januar 1840 gekün-
digten 886,200 Rthlr. Staats-Schuldſcheine

betreffend.
Die Einlöſung der in der 13. Verlooſung gezogenen und

durch das Publikandum vom 15. Auguſt e. zur baaren Auszah-
lung am 2. Januar 1840 gekündigten Staats Schuldſcheine im
Betrage von 886,200 Thlr. wird zugleich mit Realiſation der
zu ihnen gehörigen am 2. Januar 1840 fällig werdenden Cou-
pons ſchon vom 1. Dezember e. ab bei der Staats Schulden
Tilgungs-Kaſſe, hier in Berlin Taubenſtraße Nr. 30) in den
Vormittagsſtunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen erfol-
gen. Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern
ſolcher gekuündigten Staats Schuld -Scheine auch uüberlaſſen,
dieſe ſchon vor dem 1. Dezember d. J. an die ihnen zunachſt ge
legene Regierungs Haupt Kaſſe, unter Beifugung doppelter
Verzeichniſſe, in welchen die Staats- Schuld Scheine nach Num-
mern, Littern und Geld Beträgen aufgeführt ſind, portofrei
zur weiteren Beförderung an die Staats Schulden -Tilgungs-
Kaſſe zu üverſenden, damit ſie die baare Valuta bis zum 2. Ja-
nugc'1840 in Empfang nehmen können als von welchem Tage
ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungs- Fonds aufhort.

Berlin, den 4. October 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 13. Oct. Se. Maj. der König haben dem Di-
rektor der Schleſiſchen Provinzial Jrren Heil Anſtalt, Hr.
Martini zu Leubus, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm Adal-
dert und Waldemar ſind nach Schloß Fiſchbach in Schleſien
abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Oct. Dem Infanten Don Sebaſtian

nd auf ſein Verlangen Päſſe nach Neapel gegeben worden
er iſt am 6. Oct. von Bourges abgereiſt.

Halle, Dienstag den 15. October
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Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Okt. Nicht geringe Verwunderung hat

hier die in der geſtrigen Hof Zeitung enthaltene Nachricht erregt,
daß Jhre Maj. die Königin den bisherigen General Konſul in
Serbien, Herrn G. L. Hodges, zum General Konſul in
Egypten ernannt habe. Man fragt ſich, weshalb Oberſt
Campbell, der bisher dieſen letzteren Poſten zu vollkommener
Zufriedenheit der Regierung bekleidete, gerade in einem ſo. kriti-
ſchen Moment, wie der jetzige, aus Alexandrien entfernt werde,
und ſieht mit geſpannter Erwartung einigen Aufklärungen über
den Grund jenes Perſonenwechſels in dem britiſchen Konſulat zu
Alexandrien entgegen.

Die Arbeiten an dem Wrack des Royal George werden
ununterbrochen während der Ebbe fortgeſetzt, um die Kanonen
und andere Artikel zu bergen, welche durch die neuliche Pulver-
ſprengung zugänglich geworden ſind. Die Taucher bleiben zuwei
len 25 Minuten unter Waſſer. Bis jetzt ſind acht eiſerne 32pfuün
dige Kanonen und eine metallene 24pfündige, zwei ungeheuer
große kupferne Keſſel und cine Menge Bauholz heraufgefördert
worden. Finden die Taucher einen Balken, der zu feſt ſitzt, ſo
befeſtigen ſie einen Cylinder mit 45 Pfund Pulver an der betref
fenden Stelle, der dann vermittelſt der Voltaiſchen Batterie ent
zuündet wird. Die Arbeiten haben zwar einen ſehr gunſtigen
Fortgang, indeß glaubt man doch, daß zur Bergung des ganzen
r ein großer Aufwand von Zeit und Geld erforderlich ſein
werde.

Belgien.
„Brüſſel, d. 7. Oct. Hr. Mine Barthe, Burger

meiſter von Gent, iſt hier angekommen und überbringt die Forderungen der Genter Fabrikanten. Sie bezwecken hre

lich, jedes Einſchwärzen fremder Fabrikate zu verhkadern.
Man ſpricht hier von der Abdankung der Herren No-

thomb, Theux und Willmar, doch bedurfen dieſe Ge-
rüchte noch ſehr der Beſtätigung. Gewiß iſt, daß die Herren
Theux und Raikem Schritte bei mehreren politiſchen No
tabilitäten gethan haben, um ſie zur Uebernahme von Poxte
feuilles zu bewegen,
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TDürkei.
Folgender Artikel aus Konſtantinopel vom 8. Sept.

iſt, als in der Odeſſaer Zeitung und nach ihr in Petersburger
Blättern enthalten bemerkenswerth: Die Geſandten der fünf
großen Mächte haben jeder von ſeinem Hof ihre letzten Jnſtruk-
tionen zur Beendigung der unglücklichen Zwiſtigkeiten zwiſchen
der Türkei und Aegypten erhalten. Am 1. Sept. erklärten alle
der Pforte durch ihre erſten Dragomane, daß die fünf europäi-
ſchen Kabinette bei ihrer erſten, der türkiſchen Regierung bereits
bekannten Abſicht verharren, und feſt beſchloſſen haben, alle
nöthigen Maßregeln anzuwenden, um Mohammed-Ali zu
zwingen, ihre Vorſchläge anzunehmen, falls er bei ſeinem Ei-
genſinne verharren werde, die ihm von dem hohen Bunde ge-
machten Bedingungen nicht anzunehmen um ſo mehr, da dieſe
Uebereinkunft ihn in eine günſtige Lage verſetzt, ſo viel dies die
Forderungen der europäiſchen Politik erlauben. In Folge dieſer
Erklärung fand im Pfortenpalaſt eine außerordentliche Verſamm-
lung ſtart, welche den ganzen Tag dauerte.

Orſowa, d. 26. Sept. Geſtern kamen hier die erſten der
von Konſtantinopel zurückkehrenden preußiſchen Offiziere, von
Moltke und von Vincke, in Kontumaz. Erſterer hat durch
die wahre Enthüllung des Verlaufs der Schlacht bei Resbi den
Hafis Paſcha von der Schnur gerettet. Konſtantinopel
war, als dieſe beide Herren es verließen, von jener ſchwülen
e umfangen, welche einem Erdbeben voranzugehen

egt.

Man ſchreibt von der Bucht von Beſika (Station der
franzöſiſchen Levanteflotte) vom 18. Sept. Geſtern früh ſind
dringende Depeſchen von Toulon durch das Dampfboot le Ra
mier angekommen, das unverzüglich, nachdem es Papiere an
den Admiral Lalande eingehaändigt, ſeinen Weg nach Kon-
ſtantinopel fortgeſetzt hat. Seit der Ankunft dieſes Packetboots
iſt an alle momentan abweſende Fahrzeuge Befehl ergangen,

ohne Verzug zum Geſchwader zu ſtoßen. Die Brigg la Comete,
die in Alexandrien war, und die Goelette la Meſange, die in
den Dardanellen vor Anker lag, ſind bereits eingetroffen. Die
Fregatte l'Amazone, die im Begriffe war, mit den Kranken und
Offizieren der letzten Promotion nach Toulon abzugehen, hat
ſeit der Ankunft des Ramier Gegenbefehl erhalten. Heute iſt
das Kriegsſchiff Santi Perri von Toulon bei dem Geſchwader
angelangt.

Vermiſchtes.
Die Pariſer Journale berichtigen ihre frühern Anga-

ben in Bezug auf die Reiſe des Hrn. Horace Vernet dahin,
daß er keine Einladung des Vicekönigs erhalten habe, ſondern
aus eigner Bewegung, zu ſeiner Erholung von anſtrengenden
Arbeiten, nach Egypten gehen wolle, dort die Schauplatze bong
partiſchen Ruhmes aufzuſuchen.

Hamburg. Vor einigen Monaten langten hier ſie
ben große Orangenbäume auf einem Elbkahne die Elbe herab-
kommend an, welche als hiſtoriſche Merkwurdigkeit auch in die
ſen Blättern erwähnt zu werden verdienen. Dieſe ſieben an
Große äußerſt ſeltenen und im nördlichen Europa wohl nicht ih-

res Gleichen findenden Orangenbäume ſind ſämmtlich von 21 bis
22 Fuß Höhe, bei einer Stammhoöhe von 9 bis 10 Fuß der
Durchmeſſer der Krone beträgt 10 Fuß und der ſtärkſte von ihnen
mißt 3 Fuß 4 Zoll im Umfang des Stammes. Jn dieſem Som-
mer waren ſie mit Blüthen überſäet und gegenwärtig befinden
ſich viele kleine Früchte an denſelben. Die Sage läßt über dieſe
merkwürdigen Bäume Folgendes verlauten: Nach Einigen ſoll

ſFHe Auguſt II., Churfürſt von Sachſen, aus Jtalien nach
Dresden haben bringen laſſen nach Andern ſollen ſie ein Geſchenk

Kaiſerlicher Majeſtät an denſelben ſein, endlich noch nach Andern
ſollen die älteſten Stämme der Orangerie im Zwinger zu Dres.
den, wozu auch dieſe gehören, afrikaniſcher Abkunft ſein: denn
einige Gelehrte, welche Auguſt II. im Jahre 1717 auf naturhi-
ſtoriſche Entdeckungen nach Afrika geſandt hatte, brachten ſie
als Ballaſt fur des Königs Drechſelbank mit, machten aber erſt
Verſuche, ſie zum Treiben zu bringen, welche auch gelangen.
Als Friedrich der Große Auguſt III. beſiegt und von des
ſen Reſidenz Beſitz genommen hatte, ließ er die ganze Orangerie,
bis auf dieſe ſieben in Rede ſtehenden Bäume, welche der dama
lige Miniſter von Bruühl ſeinem Garten einverleibt hatte, nach
Potsdam bringen. Aus dem Bruhlſchen Garten wanderten dieſe
ſieben Orangenbäume, in offentlicher Auktion verkauft, nach
dem Rittergute Weiderau, einige Meilen von Leipzig, wo ſie der
gegenwärtige Beſitzer erſtanden hat. Dieſe im üppigſten Wachs-
thum befindlichen Orangenbäume, von denen zwei der ſtärkſten
bereits wieder an einen reichen Gutsbeſitzer im Holſteiniſchen ver-
kauft ſein ſollen, ſtehen in dem Garten des Herrn Rethwiſch
auf dem Burgfelde allen Pflanzen -Liebhabern zur Anſicht.

Die Menge Wall nüſſe, welche dieſes Jahr in Lon
don eingefuhrt werden, iſt ganz ohne Beiſpiel. In etwa 14
Tagen haben die Dampfboote aus Antwerpen 2400 Körbe mit
Wallnuſſen dahin eingefuüührt.

Am 29. Sept. Abends ſind in Liebſtadt (Oſtpreu-
ßen) 23 Wirthſchaftsgebäude mit der geſammten Ernte in Flam-
men aufgegangen. Bekanntlich brannten bereits im Marz d.
J. einige dreißig dieſer Stadt gehörige Wirthſchaftsgebäude
nieder.

Ein Regenableiter.
(Aus den Erfindungen von Wilhelm Schmidtham,

mer, Licentiat der Theologie Doctor der Philoſophie; Magiſter
der freien Künſte Prädicant zu Alsleben ordinirtem Sublevant
an der vereinigten Domkirche und St. Gertraudkirche daſelbſt und
erſtem Schullehrer zu Alsleben.“)

Wenn es ſtark und viel, oder zu viel regnet, und dann zu
erwarten wäre daß es eine längere Zeit nicht regnen werde, ſo
wird, wenn man jetzt den Regen fur das Land nicht mehr wuänſcht,
folgende vorher vorbereitete Einrichtung getroffen. Es werden
Bretter über das Land gelegt, die in einem Schieber ſich befinden.
Die Bretter müſſen ſchon weggenommen ſein oder daſtehn, wenn
es regnet, indem ſie nämlich aus einzelnen Geſtellen die z. B. an
Wegen aufgerichtet ſind, ihren Anfang haben. Auch kann ein
Brett, welches in den Schieber geſchoben wird, fur etne große
Strecke Landes hinreichen, die Schnelligkeit des Einſchiebens wird
aber durch mehrere Bretter befördert. Es iſt rings herum ein Ge-
hege, welches hoch hinauf geht und in welchem der Regen ſich ſam
melt. Will man nun jetzt den Regen nicht mehr auf das Land ha-
ben, ſo ſchiebt man die Bretter hinein. So ſieht nun der Regen,
den man jetzt nicht in das Land einlaſſen will, auf den obern Brer
tern. Es muiſſen ſehr viele feine Löcher in jedem der obern Bretter
ſein und durch daſſelbe ſich erſtrecken; dicht unter den obern Bre-
tern iſt ein Schieber auf welchem die nächſten Tropfen des Regen
waſſers ruhen, und welcher weggeſchoben wird, ſobald man das
Regenwaſſer auf das Land fallen laſſen will. Das Wegſchieben der
untern Bretter, daher des Schiebers, geſchieht, wenn nicht mit
den Händen, durch eine Maſchine, einen Haken, welcher in eine
vorn befeſtigte Krampe der Bretter eingreift, und welcher die Bret-
ter leid ter regieren kann, als es nur mit den Händen geſchieht.
Die Bretter wüſſen auf einem kleinen ungefähr einen Fuß hohen
Geruüſte, das quer hinlaääuft befeſtigt ſein durfen naturlich nicht
auf dem Lande liegen, denn in dieſem Falle wurden ſie die Fruchte
zerdrucken. Man ſchiebt nun die untern Bretter, den Schieber,
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u. Goldſchmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Weber a. Näürn-

Bekanntmachungen.
Die bei dem Feuer im Stegmann-

ſchen Hauſe in der Nacht vom 11. bis 12. d.
M. geleiſtete Huülfe macht es uns zur Pflicht,
mit gebuührendem Danke die Hülfe der aus-
wärtigen Spritzen und Mannſchaften, welche
ſofort bei Ausbruch des Feuers herbeieilten,
anzuerkennen. Auch die Waiſenhäuſer Spritze
und die der Königl. Saline, wie die des
Thalamts wirkten in gewohnter Thatigkeit
und Schnelle mit.

Nicht mindern Dank verdienen die Lei-
ſtungen unſerer achtbaren Werkmeiſter, der-
jenigen Burger und Einwohner, welche ſich
durch thätige Mitwirkung, einſichtige Leitung
und Ausdauer ſiets auszeichnen.

Die Menge der ausgezeichnetſten Leiſtun-
gen iſt zu groß, und es bleiben bei ſo ausge-
dehnter Thätigkeit ſtets einzelne Verdienſte we-
niger bemerkt, als daß es möglich waäre, hier

Schwerlicheinzelne Namen auszuzeichnen.
wurde in einer andern Stadt ein ſo bedrohli-
ches Feuer in ſo kurzer Zeit und ohne Ver-
letzung eines Menſchen getilgt worden ſein.

Halle, den 14. Oetober 1839.
Der Magiſtrat.

Velontirte Fenſtervorſetzer,
in neuen Deſſeins, empfiehlt

Th. Gerlach jun.

Die
Blumen- und Modewaaren-

Fabrik
von

E. Schuffenhauer, gr. Ulrichsſtraße
No. 75. in Halle,

empfiehlt die neueſten Winterhute und Ca-
potten in allen der modernſten und elegan-
teſten Stoffe gearbeitet; Putz und Negli-
ge Haäubchen in dem feinſten Geſchmack,
die neueſten ſchwarzen Damen Kragen und
Muffen, Flor- und Blonden Schleier vom
niedrigſten bis höchſten Preiſe. Damen-

Cravatten und Kragen von Atlaß mit Pelz
und Pluſch garnirt, die einfachſten ſo wie
reichgeſtickten und mit Gold verzierten Ar-
beitsbeutel, eine ſehr große Auswahl aller

Arten von weiß geſtickten ſo wie Brabanter
TullKragen.

Damen- und Kinder -Corſetts in jedem
dazu paſſenden Zeuge, Chemiſetts, Vater-
moörder und Handmanſchetten fur Herren,
Blumen, Ball Diadems und Aufſatze in
Perlen, Gold und Silber zum Theil vor
räthig gearbeitet; ſo wie überhaupt noch eine
große Menge hier nicht angeſuhrter Ge-
genſtäaände, zu ſehr civilen Preiſen.

Junge Madchen, welche das Putz und
Blumenmachen erlernen wollen, ſo wie ſol

a. Wittenberg.
Hrrn. Seminar. Brochwitz, Enigk, Pötſch, Hube, Ziedler
u. Köhler a, Zeitz.
22 Srm J än. W

Hr. Amtm. Sommer a. Gera. Die

che, welche ſchon darin gearbeitet haben, fin
den fortwährend Beſchaftigung in der Blu
men und Modewaaren Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Von allen Arten in ſeidnen und ſammt
nen Stoffen und weißen Waaren, ſo wie
alle zu den Putzarbeiten erforderlichen Mate
rialien wird ſtets Lager gehalten in der
Blumen- und Modewaaren- Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Beſtellungen in Putz, Blumen und
Modewaaren im Ganzen und Einzelnen, wer
den ſtets ſchnell und billig ausgefuührt in der
Blumen- und Modewaaren- Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Ernſt Seiberlich,
Peterſtraße No. 36. in Leipzig,

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe
ſein wohl oſſortirtes Lager in wollnen, baum-
wollnen und Seidenwaaren zu bekannt billi-
gen Preiſen.

Spaniſche Rohrſtöcke,
mit Hacken, das Stück 25 Sgr. bei

Th. Gerlach in.



Mit einem neuen Aſſortiment
feiner franz. und meißner

zellaine,
beſtehend in Blumen Vaſen, Taſſen, Fla-
cons, Schreibzeugen, kleinen Schmuck und
Nadelkörbchen, Blumentöpfen, Theebüch-

Por-

ſen, kleinen Figuren, Kaffee und TheeSer
vicen, Dejeuners u. ſ. w., alles im neueſten
Geſchmacke und äußerſt wohlfeil, empfiehlt ſich

Th. Gerlach jun.
Klee- Verkauf auf dem Halme.
Circa 3 Acker ſpaniſcher Klee, in der

Hordorfer Marke, nach dem Poſthorn zu,
links ab, ſollen in 6 bis 7 Abtheilungen
nächſten
Donnerstag d. 17. d M. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend in Courant
verkauft werden.

Jn meiner Porzellainmalerei kann ein
Lehrling ohne Lehrgeld unterkommen, Toöpfer

vlan No. 1572. C. Stephan.
1000 Thlr. ſind ohne Unterhandler aus

zuleihen große Steinſtraße No. 163, eine
Treppe hoch.

Genueſ. Citronat und Kranzfeigen

bei F. A. Hering.
Auſtern!
Geraäucherten Rhein Lachs

Halle. G. Rawald,zur Rheiniſchen Traube.

Auegeſucht große Rügenwalder Neun-
augen empfing C. H. Riſel.

Zwei Ackerpferde ſtehen auf dem Göde-
ckeſchen Rittergute zu Erdeborn zum Ver-
kauf.
Ein 4 ſpänntges Landgut mit ſehr tragba-
rem Acker, guten Gebäuden und wenigen
Abgaben wird im Auaftrage, ohne Einmi-
ſchung eines Dritten, ſofort mit voller Ernte
verkauft durch den Amtsverwalter

Baumgarten in Plößnitz,
bei Halle.

Das Adholen von Sand iſt von heute an
nicht mehr erlaubt.rer d. 14. Oct. 1839.

Der Schulze Schmidt.
Bei dem Särtner Friedrich in Halle,

ſind ſehr ſchöne hochſtämmige Roſen, Kugel
und rothblühende Akazien, Kernpfirſichen,
ſtarke Kaſtanien und Pappeln vorzugsweiſe
empfiehlt derſelbe aber eine Auswahl hoch
Kämmiger Aprikoſenbäume und Weinſenker.

Aue den guten Menſchen, weiche mir bei
der ſo nahen Feuersgefahr ſo treulich beige
ſtanden haben, ſage ich meinen herzlichſten

Dank. Ferd. Weber.
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G Aedicinisches Universal Haus undZ Ausverkauf.
Da wir unſer Lager wegen Aufgabe im

Laufe des kommenden Monats ſo ſchnell wie
möglich zu räumen wuünſchen, verkaufen wir
franzöſiſche Damen Mäntel- Stoffe welche
ſo ſchön ſind wie fie jetzt nicht ſchöner zu ha-
ben ſind, und fruher koſteten 20 Thlr., jetzt zu

10 Thlr.
Lama-Mantel, früher 14 Thlr., jetzt zu 6 Thlr.
Damaſt- Mantel, früher 9 Thlr. jetzt zu

43 Thlr.
Meubles-Damaſt in Wolle zu 123 Sgr.
Meubles-Damaſte in Baumwolle zu 65 Sgr.
dito 30 breit dito zu 114 Sgr.
Eine ſehr ſchöne Farbenauswahl in glatien und
façonnirten ſeidenen Waaren in Atlaſſen zu
Mantel breit;
Gros de Berlin s br. à 275 Sgr.
Gros de Algier s br. à 1 Thlr.
Gros de Navarin à 1 Thlr. 5 Sgr.
Marcelline beſte Qualität à 265 Sgr. 8, br.
Merinos und Thibets glatt und façonnirt

Callikos, Kattune, Zitze, Jaconetts, Ber
kals in br. zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen eine ſchöne Auswahl franzö
ſiſcher Umſchlagetuücher und Shawls, Col-
liers, Mantillen, Blonden Tucher, und
Blonden Kleider mit Valong zu 3 Thlr.
pro St Weſtenzeuge in Seide, Sammt und
Wolle, alle Farben Sammte zu 1 Thlr.
15 Sgr. beſte Qualität
Carrirte Merinos br. zu 64 Sgr.
Engl. Leinwand zu 35 Sgr.
Frangen, Borden und Gardinenzeug

zum billigſten Preis bei
F. Mendel S Comp.

in Halie.
Glatte Mouſſelin-de-Laine Roben à 35

Thlr. halbſeidne Zeuge zu Mantel 10 Sgr.
die Elle, Piques und Pique- Decken, Meu-
bles-Kattune 33 Sgr., alle Farben Kéoper zu
Mantel- Futter 54 Sgr. bei

F. Mendel S Comp.
Brat- Heringe.

Etwas ganz vorzu,lich Schönes in Faäß
chen und einzein, ſehr billig bei Boltze.

Sonntags, den 20. d. M. Mittags 1
Uhr, ſollen in dem fruher Schulzen Böde
mannſchen Gute zu Plößnitz 2 Acker-
wagen, Pfluge, Eggen, Walzen, Futterla
den und dergleichen Landwirthſchafts Sachen,
wie auch nicht unbedeutende Hauswirth

Nülfshbuch.
Hr. Belliol's

radicale Heilung
der Scrofeln, Flechten und galanten Krank.
heiten
des Kopfes,

ſo wie aller chroniſchen Krankheiten
der Bruſt und des Unterleibes.

Nebſt Rathſchiägen über die körperliche und
geiſtige Erziehung der Kinder, und über die
Lebensweiſe der Greiſe. Nach der ſieben
ten Auflage aus dem Franzöſiſchen über
ſetzt. gr. 8. (17 Bogen Preis: 25 Sgr.

Vorſtehendes Wer? des berühmten Pariſer
Arztes (der ſich unter andern bei Gelegenheit
der Cholera ſo höchſt verdient machte, daß er
von der Stadt Paris die große Verdienſt Me
daille erhielt) hat in Frankreich ſo große Aner
kennung gefunden, daß binnen wenigen Jah-
ren ſieben Auflagen davon erſchienen
ſind. Es iſt ein wahrhaftes medici niſches
Haus und Hülfsbuch für Jeder-
mann, da es alle die Krankheitsuübel und
Gebrechen behandelt, die unſere Generation
vorzuglich heimſuchen. Dr. Belliol zeigt,
daß der Flechten, Kraätz, ſcrophulöſe, vene
riſche, bibliöſe, ſcorbutiſche und rheumatiſche
Stoff nach der Reihe faſt die einzige Quelle
aller unſer organiſchen Affektionen iſt, und
dieſen vielverbreiteten chroniſchen Uebeln hat
er ſeine beſondere Aufmerkſamkeit während
ſeiner bedeutenden Praxis gewidmet. Seine
Belehrungen uber dieſe Krankheiten und ihre
mediciniſch diätetiſche Behandlung und Hei
lung ſind ein Meiſterſtuück der neuen prakti
ſchen Medicin. Die Krankheiten und Ge
brechen alle ſpeciell anzuführen, welche das
Werk behandelt, gebricht es uns hier an
n Da ſchließen daher mit der Ver

Serung, daß es eines der nützlichſten nwohlthätigſten Volksbucher iſt, e en
Zeit erſchienen ſind. Der Preis iſt ſehr billig.

Vorrärhig bei C. A. SchwetSohn in Halle. ettar nnd
Den 17. d. M. iſt Geiegenheit nach Ber

lin zu fahren beim LohnfuhrLeipzigerſtraße. antahemgren Sag

Große Aalbricken à Stück 4 Sgr., Win
de-Aal à W 12 Sgr. marin. Aal à Stück-
chen 15 bis 2 Sgr. Brataal das Stückchen
1 bis 14 Sar., große Brathäringe à Stück
8 Spf. bis 1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Ganz friſchen Hamburger Caviar und

ſchafts-Sachen, wobei ſich eine Waſch Rolle fetten ger. Weſerlachs empfing
befindet meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

Jm Auftrage
Baumgarten.

G. Goldſchmidt.

machermeiſter Klauswitz,
ſtraße No. 895.

Einen Lehrling wünſcht der Handſchuh

große Klaus-
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